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Bülow s Erklärung
Am geſtrigen Donnerstag hat im Reichstag die zweite

Leſung der Zollvorlage begonnen Auf der Tages
ordnung ſtanden zwar an erſter Stelle die Jnter
pellationen über die Fleiſchtheuerung aber Staats
ſekretär Graf Poſadowsky gab wie angekündigt dieErklärung ab daß die verbündeten Regierungen erſt das
Ergebniß der in den Einzelſtaaten eingeleiteten Erhebungen
abſwarten wollen und daher die Beantwortung der Jnter
pellationen zur Zeit ablehnen Mit Rückſicht auf dieſe
Erklärung wurde ohne Erörterung der Gegenſtand für jetzt
verlaſſen und die zweite Berathung der Zollvorlage
begonnen Dem Vorſchlag des Seniorenkonvents ent
ſprechend wurde beſchloſſen zuerſt über das Zollgeſetz
und zwar zunächſt über die Minimalzölle für Ge
treide zu verhandeln Die Sozialdemokraten blieben mit
ihrer Forderung zuerſt den Zolltarif zur Berathung zu
ſtellen gegen alle anderen Parteien in der Minderheit

Als die kurze Geſchäftsordnungsdebatte über die Reihen
folge der Verhandlung beendigt war erhob ſich der Reichs
kanzler Graf v Bülow der mit einem zahlreichen Stabe
von Miniſtern und Kommiſſaren erſchienen war um unter
großer Spannung des Hauſes eine Erklärung über die
Stellung der verbündeten Regierungen abzugeben Selt
ſamerweiſe hielt es der Reichskanzler für nöthig ab ovo
mit ſeinen Ausführungen zu beginnen Jn ermüdender
Breite wiederholte er ohne irgend einen neuen Gedanken
auszuſprechen die von der Regierung hundertmal geltend
gemachten Argumente zu Gunſten des Zolltarifs wobei er
in der ſattſam bekannten Manier fortwährend mit Ver
beugungen vor der Landwirthſchaft der Induſtrie und
dem Handel abwechſelte und die berühmte Theorie von
der mittleren Linie entwickelte Die Einleitung die
gut eine Stunde dauerte hätte er ſich vollſtändig
ſchenken können er hat amit auf keiner Seite
irgend welchen Eindruck gemacht Erſt der Schluß brachte
die entſcheidende Erklärung über die Stellung der Regierung zu den Veſchlnſen der Kommiſſion Der Reichs

kanzler ſprach mit nachdrücklicher Beſtimmtheit aus daß
eine Erhöhung oder Erweiterung der Mindeſt
zölle das Zuſtandekommen von Handelsver
trägen unmöglich machen würde Die verbündeten Re
gierungen ſeien in den Punkten der Mindeſtſätze bis zu der
äußerſten Grenze gegangen wo das Zuſtandekommen
von neuen Handelsverträgen noch möglich erſcheine Be
ſondere Zuverſicht klang aus der vorſichtigen Wendung
daß bei einem 5 Mark Getreidezoll der Abſchluß von
Handelsverträgen noch möglich erſcheine nicht gerade
hergus Graf Bülow richtete ſchließlich an die Rechte und
das Centrum einen beweglichen Appell die Hand zur
Verſtändigung zu reichen er ermahnte andererſeits die
Sozialdemokraten nicht durch offene oder verſteckteSbſteuttion künſtlich die Berathungen aufzuhalten und

vetonte mit Schärfe daß durch die Anwendung der
Obſtruktion die Axt an die WVurzel des Paärla
mentarismus gelegt werde Die Sozialdemokraten
quittirten über dieſe Ermahnung durch Lärm und be
kundeten dadurch die Abſicht mit Obſtruktion vorzugehen
Sie ſollen bereits ſeit Monaten ganze Stöße von Anträgen
mit ausreichenden Unterſchriften auf namentliche Abſtimmung
vorbereitet haben Der Reichskanzler fand mit ſeinen Aus
führungen nur ſchwachen Beifall bei den Nationalliberalen
was Ah ſoldenen Seiten des Hauſes höhniſche Heiterkeit
hervorrief

Bei der großen Unruhe die nach der Rede des Reichs
kanzlers im Hauſe entſtand vermochten ſich die Referenten
der Kommiſſion Abg Speck der über das Zollgeſetz und
Graf Schwerin der über die Minimalſätze für Getreide
zu referiren hatte kaum verſtändlich zu machen Der größte
Theil der Rechten verließ den Saal um in den Wandel
gängen eifrig zu konferiren Anſcheinend wiſſen die Konſer
vativen noch immer nicht recht wie ſie ſich verhalten ſollen
Aus dem Hauſe kam zunächſt ein Redner der Oppoſition
Abg Gothein von der freiſinnigen Vereinigung zum
Wort da die Mehrheitsparteien ſich zurückhielten Zum
Ueberlegen gewannen ſie d Zeit während der zweiäinhalbſtändigen Rede des Abg Gothein der in ſeinen
ſachlich vortrefflichen aber in die Situation nicht recht hinein
paſſenden Ausführungen alles S enſnßte was ſich gegen
die Erhöhung der Getreidezölle ſagen läßt Dann ſtieg Abg

von Kardorff zur Rednertribüne empor Er befand ſich
erſichtlich in großer Mißſtimmung von dem heißſpornigen
Eifer den er ſonſt an den Tag legt war wenig zu merken
Er beſchränkte ſich auch nach einer kurzen Polemik gegen
den Vorredner auf die Erklärung daß ſeine Freunde für
jetzt an den Kommiſſionsbeſ et feſthielten
Das ſchließt nicht aus daß die Agrarier der freikonſervativen

raktion für welche Herr v Kardorff ſprach bei der dritten
eſung zur Regierungsvorlage einſchwenken Gegen den

Bund der Landwirthe und die Forderung des 7,50
Zolles wandte ſich Abg v mit einiger Schärfe
indem er verſicherte daß ſeine Freunde eine bloße
Demonſtration nicht mitmachten Dann wurde die
Verhandlung vertagt Am heutigen Freitag gedenkt der
Reichskanzler dem Abg Kardorff zu antworten 03

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

offenem Wagen nach dem Generalkommando
enthalte von etwa 10 Minuten fuhr der Kaiſer in Begleitung
des Generalleutnants von Braunſchweig die große Allee
hinunter nach der Villa des Brigadecommandeurs Generalmajor
von Mackenſen und ſtattete dieſem einen Beſuch ab der etwa
20 Minuten währte Mittlerweile hatten ſämmtliche
Schwadronen der beiden LeibhunfarenRegimenter anf dem
Wege von der Villa des Generalmajors von Mackenſen nach
dem m m Aufſtellung genommen Der Kaidarauf die Fronten der T b di t er ä m

rHurrah begrü ruppen ab die ihn mit lautemten Jm Commandeurzimmer des Kaſinos be
grüßte der Kaiſer alsdann den neuen Ober
präſidenten von Weſipreußen Delbrück der auf be
ſonderen Wunſch des Kaiſers erſchienen war Bei der Tafel
welche gegen 12 Uhr begann ſaß der Kaiſer zwiſchen dem Ober
präſidenten Delbrück und dem Generalleutnant von Braun
ſchweig Mittags um 1 Uhr reiſte der Kaiſer wieder ab und
traf um 10 Uhr abends auf der Wildparlſtation ein

Der König von e berg hat dem Staatsſekretär
des Auswärtigen Amts Freiherrn v Richthofen das Groß
kreuz des Friedrichs Ordens mit der Krone verliehen

Der Reichskanzler hat vorgeſtern den ſächſiſchen Finanz
miniſter Rü ger empfangen

Der Präſident des kaiſerlichen Patentamtes v Huber
hat ſeine Penſionirung nachgeſucht

Nach einem Auf

Die Anknnft der Burengenerale in Berlin
Votha Delarey und Dewet ſind geſtern abend um 5 Uhr

auf dem Bahnhof Zoologiſcher Garten eingetroffen und in einer
wahrhaft großartigen Weiſe von der Bevölkerung der deutſchen
Reichshauptſtadt empfangen worden Jm Laufe des Nachmittags zog
ein vieltauſendköpfiges Publikum nach dem Bahnhof
am Zoologiſchen Garten Alle dorthin fahrenden Straßen
bahnen und Hochbahnzüge waren überfüllt Das Betreten der
Bahnſteige wurde nur gegen beſondere Karten von der Polizei
geſtattet die zugleich auf den Straßen umfaſſende Maßregeln
zur Aufrechterhaltung des Verkehrs getroffen hatte Nunmehr
wurde auch auf dem Perron der Menſchenandrang ſo groß daß
als der Zug unter brauſenden Hurrahrufen in die Halle ein
fuhr die Generale kaum ausſteigen konnten Vom
Komitee hielt Abg Lückh off eine kurze aber überaus warme
Begrüßungsanſprache und überreichte einen großen Lorbeerkranz
der auf roth weiß blauer Schleife die Widmung trug Den
glorreichen Burengeneralen Man ſah ihnen den
Bevölkerung auf ſie machte Jhre Fahrt vom Bahnhof Zoo
logiſcher Garten bis zum Hotel Prinz Albrecht glich einem
wahrhaften Triumphzug Die langen Straßenreihen waren von
einer gewaltigen Menſchenmenge beſetzt Manche Häuſer wie
das chriſtliche Hoſpiz in der Königgrätzerſtraße hatten Flaggen
ſchmuck angelegt Die großen Menſchenmaſſen brachen in nicht
enden wollende Hurrahrufe aus als die drei Wagen mit den
Generalen und Mitgliedern des Empfangsausſchuſſes vorbei
fuhren Kränze und Blumenſträuße wurden den Generalen in
den Wagen geworfen und unermüdlich dankten die tapferen
Krieger aus Südafrika ſür die ſtürmiſchen Kundgebungen
So ſtürmiſch ſchreibt die Magd Ztg wie die Helden von
Südafrika iſt in Berlin wohl ſelten jemand begrüßt worden
Kopf an Kopf ſtanden Tauſende vom Bahnhof bis zur Kaiſer
Wilhelm Gedächtnißkirche und darüber hinaus ſchon vor
Ankunft des Zuges Hochs auf die Buren ausbringend Ein
Sturmgebraus erſchütterte die Luft ſobald der Zug mit
den Helden ſichtbar wurde Von der Straße ans und vom
Bahnſteig wurden ſie mit Blumenſträußen überſchüttet Unbe
kannte erſchienen mit einem Rieſenkranz und warfen ihn nach
dem der Abg Lückhoff die Generale begrüßt hatte Delarey
um den Hals Dann nahmen ſie die Generale in die Mitte
und trugen ſie in den Wagen herab Die Polizei war
trotz ihres großen Aufgebots gegen den Anſturm des Publikums
ohnmächtig Sobald ein Wagen ſich im Schritt vorwärts
bewegt hatte hielt die Menge die Pferde an und umringte das
Geſpann von allen Seiten Erſt als ein Mitglied des
Empfangskomitees mit lauter Stimme gebeten hatte etwas
Platz zu machen ließ man den erſten Wagen frei
Daſſelbe Bild wiederholte ſich bei jedem folgendeu
Wagen An der Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche mußte
der erſte Wagen wieder halten Als dann die beiden anderen
Wagen herangekommen waren machte die Polizei dem Zuge
die Straße frei An der Spitze fuhr Botha im zweiten Dewet
im dritten Delarey Den ganzen Weg bis zum Thiergarten
ſäumten ungezählte Tauſende um den Helden den Willkommen
mit ſtürmifchem Jubel zu entbieten Alle Balkone und Fenſter
waren Haus bei Haus dicht gefüllt Blumenſträuße und
Kränze wurden auf die Generale herabgeworfen Hoch und
Hurrah ohne Ende immer ſtärker und ſtärker Offiziere die
ſich zahlreich in der Menge befanden grüßten militäriſch die
Tapferen Etwas ruhiger war es im Thiergarten

Jm Hotel Prinz Albrecht nahm nach der poetiſchen Be
grüßungsanſprache des Schriftſtellers Troijan Botha das
Wort dankte für den prächtigen Empfang und betonte das
Kommen der Generale habe keinen politiſchen ſondern nur
philanthropiſchen Zweck weil das Burenvolk im Elend liege im
Elend ſo tief daß es in Worten nicht auszudrücken ſei Die
Generale begaben ſich dann auf ihre Zimmer und erſchienen

ſammelten Menge auf den Balkon von wo Botha nochmals
eine Anſprache hielt in der er für den Emvfang in der Haupt
ſtadt Deutſchlands dankte Er war ſo kolofſal ſchön, ſo
ſagte er unter anderem daß es mir an Worten gebricht für
ihn zu danken Unſere Wege ſelbſt waren mit Blumen beſtreut
ein Zeichen der Sympathie für das jetzt kleinſte und ruinirteſte
Volk der Erde Meine Damen und Herren wir haben eine
überaus ſchwere Zeit hinter uns aber heute iſt es uns an

Der Kaiſer iſt geſtern vormittag von Marienburgkommend in Danzig ehügetbeffen und begab ſich zunächſt in
genehm von Angeſicht zu Angeſicht mit Brüdern und Schweſtern

tiefen Eindruck an den der herzliche Epfang der hauptſtädtiſchen

infolge anhaltenden Jubels der auf der Straße ver g

thropiſchen Unſer Volk liegt in einem Elend für das ich
ebenfalls keine Worte habe es wieder zu geben Nachdem
Botha nochmals für den Empfang gedankt ſprach Dewet mit
weithin ſchallender Stimme Brüder und Schweſtern
Stürmiſche Rufe Ja wir ſind Brüder und Schwe

ſtern Dewet ſprach davon daß ſeine Mutter eine Deutſche
war und daß er ſelbſt ſich auch als Deutſcher fühle Auch er
betonte daß ſie nicht aus politiſchen Gründen gekommen ſeien
ſondern Straße auf Straße ab gingen um ihrem Volke zu helfen
Tief gerührt ſei er von dem Empfange und ſeine angenehmſte
Miſſion würde die ſein bei der Rückkehr nach Südafrika zu be
richten wie warm das deutſche Herz für das ſüdafrikaniſche
Volk ſchlage Brüder und Schweſtern nochmals herzlichen
Dank So ſchloß Dewet ſeine längeren Ausführungen unter
toſendem Beifall Die Worte Delarey s gingen in dem
Jubelgetöſe faſt unter Noch lange währte der Jubel an dem
Hotel Kurz es war eine Begeiſterung wie ſie nur ein wahres
Herzensbedürfniß hervorrufen kann

Am Abend fand zu Ehren der Burengenerale eine Feſtſitzung
des Burenhilfsbundes ſtatt die Profeſſor Siemering
mit einer Anſprache eröffnete worin er einen geſchichtlichen
Rückblick über die Entſtehung des deutſchen Burenhilfsbundes
gab und mittheilte daß im ganzen 700,000 Mark geſammelt
wovon noch 200,000 Mark übrig ſeien die den Generalen über
geben werden ſollen Redner übergab darauf Dewet die An
weiſung auf dieſe Summe Dewet wurden weiter Geldbeträge
überreicht vom Chefredacteur Engel vom Reichsboten und
vom Chefredacteur Lange von der Deutſchen Zeitung
Letzterer hielt dabei eine Anſprache worin er ſeine Freude aus
ſprach den Generalen die Hand ſchütteln zu können Hierauf
folgte ein einfaches Mahl

Die Nordd Allg Ztg nimmt zur vereitelten Audienz noch
mals das Wort und ſchreibt

Ueber die geſcheiterte Audienz der Burengenerale bei Sr
Majeſtät dem Kaiſer ſind in den letzten Tagen viele einander
widerſprechende Angaben zum Theil unter Berufung auf die
Generale ſelbſt verbreitet worden Dabei hat es bei der
Neigung mancher Blätter der eigenen Regierung am Zeuge
zu flicken auch an Anzweiflungen der Genauigkeit unſerer
Darſtellung vom 9 Oktober nicht gefehlt Wir halten es des
halb für nützlich und erforderlich nochmals auf die Angelegen
ein Ledlendex hatte geh Se Mojeſtgt der Koiſer auf

m 18 ptember hatte Gze der Kaiſer a us bereit erkläVorſchlag des Reichskanzl rtdie Generale zu empfangen wenn ſie t durch Vermittlung
des engliſchen Botſchafters in Berlin anmelden laſſen
und ſich antiengliſcher Agitatiozen enthalten würden Die
Generale wurden hiervon infolge Verfügung des
Auswärtigen Amtes an den kaiſerlichen Vertreter im
Haag in Kenntniß geſetzt und Dewet erklärte in ihrem Nafnen
daß ſie das kaiſerliche Anerbieten annähmen und mit den Be
dingungen einverſtanden wären

Durch ein Telegramm aus dem Haag das gleichzeitig in
mehreren deutſchen Blättern erſchien und aus buriſcher Quelle
geſchöpft war wurde zuerſt in der Preſſe am 27 September
bekannt daß die Generale eine Audienz bei dem Deutſchen
Kaiſer haben würden Am 6 Oktober ließen ſie jedoch der
amtlichen Vertretung des Reichs im Haag mittheilen daß
eine Anfrage bei dem engliſchen Botſchafter nicht in threm
Plane gelegen habe und daß ſie daher die Vermittelung des
engliſchen Botſchafters nicht nachſuchen würden
es ſei denn daß vorher ein förmlicher Ruf Seiner
Majeſtät an ſie erginge

Gegen unſere Bemerkung daß die Generale anderen Sinnes
geworden ſeien iſt geſagt worden daß ſie doch nach wie vor
bereit geweſen wären das Geſuch um Vermittelung bei dem
engliſchen Votſchafter anzu bringen Das Entſcheidende
iſt aber daß ſie erſt das kaiſerliche Anerbieten ohne Vor
behalt angenommen hatten nachträglich jedoch den vor
geſchriebenen Schritt bei der engliſchen Botſchaft noch von
einer Seiner Majeſtät dem Kaiſer zugemutheten Bedingung
abhängig machen wollten Sie führten hierfür an daß a
Zur Eduard ſie habe rufen laſſen Dieſer Verglel
trifft nicht zu da Kaiſer Wilhelm nicht ihr Souverän iſt und
bei der Audienz am engliſchen Hofe die Vermittelung eines
fremden Botſchafters überhaupt nicht in Frage kommen konnte
Nachdem die Generale die lediglich den beſtehenden Ge

entſprechende Bedingung Seiner r r des
Kaiſers angenommen hatten ſtellte ſich wre Erklärung
vom H O wonach ſie nicht auf dem geordneten
Wege um eine Audienz bitten ſondern zu einer ſolchen be
rufen ſein wollen als ein Novum dar daß die Sachlage
vollſtändig veränderte und das Scheitern der Audienz be
wirken mußte

Politiſches
Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesraths wurden der

Antrag des Königreichs Sachſen betreffend die Erweiterung
der Leiſtungen der Landes Verſicherungsanſtalt Königreich
Sachſen gemäß S 45 des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes ſowie
die Vorlagen betreffend ein am 4 Juni 1902 zwiſchen dem
Reiche und Jtalien geſchloſſenes Abkommen zur Abänderung des
Uebereinkommens vom 18 Januar 1892 über den gegenſeitigen
Patent Muſter und Markenſchutz und ein am 26 Mai 1902
zwiſchen dem Reiche und der Schweiz geſchloſſenes Abkommen
zur Abänderung des Uebereinkommens vom 13 April 1892 über

en gegeuſeitigen Patent Muſter und Markenſchutz ſowie der
Entwurf einer Vekanntmachung über Beſtimmungen für den
Kleinhandel mit Garn den zuſtändigen Ausſchüſſen überwkeſen

erner wurde die Zuſtimmung ertheilt den Anträgen der Aus
chüſſe über die Vorlage vom I Juli d J betreffend Erlaß
von Salzſteuer für zur Viehfütterung verwendetes Steinſalz
ſowie über die Vorlage vom 19 September d J betreffend
Erſtattung des Zolles für ſegne ferner dem Berichte über die Vorlage betreffend die Beau ſichtigung ſchaum

ehe privater Verſicherun unternebmunge und
über den i Badens betreffend den Vezug von Unfall
renten durch Hinterbliebene eines Ausländers in ausländiſchen
er ſowie den Berichten über die Vorlage vom

zu ſtehen und ihnen die Hand zu drücken Unſer Kommen hat
wie ſie wiſſen keinen politiſchen Zweck ſondern nur einen philan

18 d J betreffend Aenderungen der Satzungen derPren e d a rn ten ank über die Vor
die éige niſſe der Volk szählung von 1900

ee betreſfend
e Kusercoursfeßung der Zwanzigpfennigſtücke aus Nickel



owie über den Bericht der Reichsſchulden Kommiſſion herefſtgr
ie er des uldenweſens und der ihrer Beaufſſich

tigung unterſtellten Fonds c

Kirche und Schule
O Aus Chemnitz ſchreibt man uns unter der Spitzmarke
Genoſſe Göhre auf der Hofpredigerleiter Herr

Göhre theilt der ſozialdemokratiſchen Chemnitzer Volksſtimme
mit Wenn ich hätte Carriere machen wollen hätte ich Paſtor
in Frankfurt a M bleiben müſſen Jch hatte ſelbſt nach den
höchſten Kreiſen hin ohne mein Zuthun Ausſicht auf vor

zügliche und nützliche Verbindungen So iſt mir glaubwürdig
mitgetheilt worden daß auch z B der Kaiſer ſich eine
Zeitlang für mich beſonders intereſſirt hat Anfang
der 90er Jahre daß er mein Buch über meine Arbeiterzeit in
Chemnitz genau geleſen und daß er gewünſcht habe daß ich der
Sachſe in Preußen angeſtellt werde Ja eines Tages erſchien
bei mir ein Geheimer Rath aber nicht aus dem Civilkabinet
des Kaiſers und legte mir nahe eine Audienz nach
zuſuchen Daſſelbe iſt mir ſpäter einmal von einem hohen
Offizier offerirt worden Hätte ich die Ausſichten ausgenutzt
ſo wäre ich vielleicht heute ſchon irgendwo Hofprediger Jch
habe es nicht gethan weil ich keine Carrière machen wollte
Jch bleibe was ich bin ein ganz gewöhnlicher ſozial
demokratiſcher Agitator

Gegenüber vielfachen in der Erzdiözeſe Köln ver
breiteten Gerüchten als ob der Abt von Maria Laach
Frhr Stotzinger ſeitens des Kaiſers als Kandidat für den
erzbiſchöflichen Stuhl von Köln in Ausſicht genommen ſei iſt
die Germania in der Lage mitzutheilen daß die Nachricht
lediglich auf Kombination beruht und jeglichen Grundes
entbehrt

Parlamentartſches
Der Dziennik Berlinski erfährt aus ganz ſicherer Quelle

daß die Polenfraktion in der geſtrigen Sitzung mit 6 gegen
5 Stimmen beſchloß für den Zolltarifentwurf zu ſtimmen

Verwaltung und Rechtspflege
Dem Reichstage iſt eine Statiſtik der deutſchen Reichs

doſt und Telegraphenverwaltung für das Jahr 1901
zugegangen Danach betrug die Geſammtzahl der Poſtanſtalten
32,299 die der Fernſprechanſtalten 15,200 die der Beamten und
Unterbeamten über 200,000 die der Poſtſendungen aller Art5321 Millionen der Geſammtbetrag der Werthangaben und des

vermittelten Geldverkehrs faſt 26 Milliarden Die Ge
ſammteinnahmen der n beliefen ſich auf 413 Millionen
die Geſammtausgaben auf 393 Millionen ſo daß der Ueber
ſchuß über 20 Millionen Mark betrug Jm Jahr vorher hatte
er noch nicht 12 Mill Mark betragen An Zeitungen hat die
kg c Millionen Exemplare und 1138 Millionen Nummern
efördert

Heer und Flotte
Die Firma Krupp in Eſſen hat von Dänemark den

Auftrag erhalten 128 Feldgeſchütze Kaliber 7,5 em ſowie 192
Mnunitionswagen bis April 1904 zu liefern

Das Verordnungsblatt des bayeriſchen Kriegsminiſteriums
giebt bekannt daß die neuen Kriegsartikel für das
bayriſche Heer eingeführt werden

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

195 Sitzung vom 16 Oktober nachm 1 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bnundesrathstiſch Graf v Bül ow Graf Poſadowsky

v Podbielski v Rheinbaben Möller Frhr v Thielmann u a
Auf der J ſteht zunächſt die Jnterpellation

7 Iless Dr Müller Sagan fr Vkp und Dr Vartgy freiſ
Vgg

Welche Maßnahmen gedenken der Reichskanzler bezw die
verbündeten Regierungen angeſichts der herrſchenden Fleiſch
theuerung zu treffen insbeſondere in Bezug auf die Grenz
ſperre und die ſchleunige Beſeitigung oder Herabſetzung von
Futtermittelzöllen
Verbunden damit wird eine Jnterpellation der Sozialdemo

kraten Albrecht und Genoſſen die lautet
Welche Maßregeln gedenkt der Reichskanzler zu ergreifen

um der Steigerung der Fleiſchpreiſe die ſeit geraumer Zeit
eingetreten iſt und in eierde Maße eine Kalamität für
W Wgltere Schichten der Bevölkerung wird entgegen
zuwirken
Auf die Frage des Präſidenten ob die Regierung die Jnter

pellation zu beantworten gedenke erwidert
Staatsſekretär Gruf Poſadowsktz Der Herr Reichskanzler iſt
bereit die Interpellation zu beäntworten Aber ſowohl die
preußiſche wie eine Anzahl anderer Bundesregierungen haben
über die in Betracht kommende Frage eingehende Erhebungen
angeſtellt die bis jetzt noch nicht beendigt ſind Sobald dies
der Fall ſein wird werde ich die Ehre haben dem Herrn
Präſidenten mitzutheilen an welchem Tage der Herr Reichs
kanzler bereit ſein wird die Jnterpellation zu beankworten
per iſt dieſer Gegenſtand von der heutigen Tagesordnung

abgeſetzt

Es folgt die zweite Berathung des Zolltarif Geſetzesbeginnt beim S 1 der die Wein aiebrre
enthält

Die Regierungsvorlage beſtimmt daß die Zölle fürRoggen nicht unter 5 Weizen und Spelz 5,50 w Gerſte

die und Hafer 5 M pro Doppelcentner heruntergehen
dürften

Die Kommiſſion hat einmal die Mindeſtzölle für Roggen
Gerſte und Hafer auf 5,50 für Weizen und Spelz auf
erhöht und außerdem auch Mindeſtzölle für Vieh und Fleiſch
ausſchließlich Schweineſpeck eingeführt

Hierzu haben Abg v Wangenheim konſ und Gen den ſchon
in der Kommiſſion geſtellten Antrag wieder eingebracht der die
Mindeſtzölle für Getreide auf 7,50 M erhöht und überhaupt
hohe ſindenzslle für ſämmtliche landwirthſchaftliche Produkte
einführt

Abg Siuger Soz beantragt zur Geſchäftsordnung nicht mit
1 des Zolltarifgeſetzes ſondern mit dem Zolltarif ſelbſtdem s

zu beginnen Dies ſei logiſch da doch fortwährend in der Debatte
auf den Zolltarif zurückgegriffen werden müſſe
Abg Hr Barth Frſ Vg ſchlägt vor eine Trennung der

Brot und Futtergetreidezölle vorzunehmen und zunächſt über
die Brotgetreide zu debattiren

Präſident Graf Balleſtrem erwidert daß ſeinerſeits dieſem
Vaſhleg nichts im Wege ſtehe

Abg Pr Spahn Ctr iſt auch mit dem Vorſchlag Dr Bartheinverſtanden Die Hauptfrage ſei ob überhaupt Meindeſt oute
eingeführt werden ſollten und deshalb müſſe man doch zuerſt

dern d a5er Antra nger wird abgeüber die Poſllioen oggen und ud zunagztt
Reichskanzler Graf v Bülow Jch möchte zunächſt der Tarif

kommiſſion für ihre hingebende Arbeit danken Wenn man auch
nicht mit allen Beſchlüſſen der Kommiſſion einverſtanden iſt
muß man doch dem Fleiß der Kommiſſion ſeine Anerkennung
Zollen Deshalb hofft die Regierung auch daß dieſe

gekämpft werden

Arbeit keine vergebliche war Wir ſtehen vor der
zweiten Leſung die entſcheidend iſt deshalb will ich noch einmal
den Standpunkt der verbündeten Regierungen
präziſiren
einmal wollen wir der nothleidenden Landwirthſchaft einen
höheren Zollſchutz gewähren und zweitens dafür ſorgen daß
durch den Abſchluß von Handelsverträgen unſerer W
Jnduſtrie die bisherigen Abſatzgebiete erhalten bleiben Die
verbündeten Regierungen halten langfriſtige Handelsverträge
auch im Jntereſſe der Landwirthſchaft für nöthig allerdings
nicht Handelsverträge um jeden Preis ſondern nur Verträge
die unſeren Jntereſſen entſprechen Deshalb ſind eine Anzahl
von Zollerhöhungen nöthig wir folgen damit nur dem Beiſpiel
der anderen Länder die faſt alle ihre Zölle erhöht haben Wir
mußten eben unſer handelspolitiſches Rüſtzeug ſtärken wenn S
wir als ebenbürtige Gegner auftreten wollten Außer Er
höhungen enthält der neue Entwurf auch eine größere Speziali
ſirung viele Sammelpoſitionen ſind in einzelne Poſitionen zer
legt worden Ob die Kommiſſion überall das richtige ge
troffen hat erſcheint uns zweifelhaft Die wuichtigſte
Poſition iſt die der Getreide Zölle Hiervor allem gehen die Anſichten weit auseinander Von mancher
Seite wird in einer Erhöhung der Getreidezölle eine un
berechtigte Bevorzugung der Landwirthſchaft geſehen Dieſe
Anſicht theilen die Regierungen in ihrer großen Mehrheit nicht
Sie meinen daß die von uns vorgeſchlagenen Sätze nöthig ſind
und dabei doch den Abſchluß von Handelsverträgen ermöglichen
Jm nationalen Jntereſſe iſt eine verſtändige Schutzzollpolitik
unbedingt erforderlich Darum haben wir die Getreidezölle er
höht Von anderer Seite wird nun geſagt unſere Zollerhöhung
ſei zu gering Aber man vergißt dabei daß durch die Mindeſt A
zölle die Getreidezölle nicht unter einen beſtimmten Satz
heruntergehen dürfen eine Einrichtung die keiner der anderen
Staaten die ich nannte bisher hatte Was man uns auch vor
werfen mag Mangel an Wohlwollen für die Landwirthſchaft
kann man uns nicht vorwerfen Sehr richtig Die
Erhöhung der Getreidezölle in den Grenzen unſeres Ent
wurfs ſchädigt keine Jntereſſen einer ſolchen Schädi
gung würden wir auch nie zuſtimmen denn das
Wohl der Jnduſtrie und ihrer Arbeiter liegt uns
ebenſo am Herzen wie das der Landwirthſchaft
Wir dürfen daher unſere Zölle nur ſo weit erhöhen daß lang
friſtige Handelsverträge möglich ſind Gegenüber den ver
ſchiedenen Jntereſſen muß die Regierung ausgleichend eingreifen
und die mittlere Linie feſthalten Heiterkeit Von dieſer
Linie laſſen wir uns weder durch Angriffe von rechts noch von
links ablenken denn ſie iſt eine Forderung der Staats
räſon Eine mittlere Linie iſt in den Sätzen des von uns
geſtellten Entwurfs gegeben Eine ſolche Erhöhung hilft der
Landwirthſchaft ohne unſere Jnduſtrie zu ſchädigen Ein noch
höherer Zoll würde aber den Getreidepreis zu ſehr in die Höhe
treiben und auch den Abſchluß von neuen Handelsverträgen un
möglich machen Die Regierung iſt in punkto
Mindeſtſätze bis an die äußerſte Grenze gegangen
bei welcher das Zuſtandekommen von Handels
verträgen noch möglich erſcheint Hört hört Höher
dürfen wir alſo mit unſeren Mindeſtzöllen nicht gehen Dem
Entwurfe der Regierung wird ferner vorgeworfen daß er die
Jnduſtriezölle nicht genügend erhöhe Aber eine allgemeine
Erhöhung der Jnduſtriezölle lag gar nicht unſerer Abſicht wir
meinen daß wir mit den vorgeſchlagenen Sätzen das Richtige
getroffen haben Auf eine Erhöhnng der Mindeftzölle können
die Regiernugen ebenſowenig eingehen wie auf eine Anus
dehnung der Mindeftzölle auf andere Artikel Lebhafte Be
wegung Die Regierungen ſind ſich in dieſem
Punkte vollkommen einig Der Tarif bietet der Land
wirthſchaft ſo viel daß ich Sie bitte nicht das zu vereiteln
was wir in mühevoller Arbeit geſchaffen haben An die andere
Seite des Hauſes richte ich die Bitte nicht durch künſtliche
Mittel den Gang der Verhandlungen zu ſtören denn jede
Obſtruktion ſchädigt auch das Anſehen der parlamentariſchen
Jnſtitution Beifall Es darf nur mit loyalen Mitteln

Jch hoffe daß wenn wir an die oft
bewährte Einſicht und die Vaterlandsliebe des Reichstages
appelliren wir aüch zu einem Reſultat kommen werden
das dem Vaterlande zum Segen gereicht Ein Verſuch die
Verhandlungen durch künſtliche oder direkte Obſtruktion zu ver
ſchleppen hieße bei einer ſo wichtigen Vorlage die Axt an
die Grundlagen des Parlamentarismus legen Beifall und
Widerſpruch

Die Abgg Speck Ctr und Graf Schwerin Löwitz konſ
referiren als Berichterſtatter über die Verhandlungen der Kom
miſſion bezüglich der Poſitionen Roggen und Weizen

Abg Gothein freiſ Vgg Der Reichskanzler ſprach davon
daß alle unſere Nachbarſtaaten ihre Zollpolitik geändert hätten
Wenn aber dieſe Staaten ihre Zölle erhöht haben ſo iſt
Deutſchland iſt nicht ſchuldlos daran Ein Rüſtzeug ſchaffen wir
uns allerdings mit unſerem neuen Tarif aber ein Rüſtzeug
das uns das Kämpfen erſchwert denn je mehr wir unſere Zölle
erhöhen um ſo mehr werden die anderen Staaten dies auch
thun es wird ein Kampf ohne Ende werden Der Regierungs
entwurf enthält ja zwar nur für vier Gegenſtände Mindeſtſätze
aber das ſind doch die wichtigſten Einfuhrartikel die 27 Proz
unſerer zollpflichtigen Einfuhr ausmachen Außerdem iſt die
Kommiſſion dem ſchlechten Beiſpiel gefolgt und hat gleich für
12 Poſitionen Mindeſtſätze vorgeſchlagen Der hier vor
eſchlagene Zolltarif iſt eine greße Gefahr für dasZuſtandetommen von Handelsverträgen Wenn die

Jnduſtrie jetzt ungünſtige Bedingungen bekommen ſollte ſo liegt
das an dem unſinnigen Bündniß das die Jnduſtriellen mit den
Agrariern haben Die Jnduſtrie würde bei einer
Verlängerung der beſtehenden Handelsverträge dagegen ganz gut
fahren Dem Reichskanzler bin ich für ſeine Erklärung ſehr
dankbar daß wenn der Zolltarif nicht zuſtande kommt die be
ſtehenden Handelsverträge verlängert oder neue auf Grund des
alten Tarifs geſchloſſen werden Von einer Erhöhung der Ge
treidezölle würden nur die jetzigen Beſitzer Vortheil haben da
die Grundpreiſe dann ſteigen und die ſpäteren Beſitzer dann wieder
in derſelben Lage wären wie die Beſitzer vor der Zollerhöhung
Der Generalſekretär der nationalliberalen Partei in Hannover
konſtatirt in ſeinem ſehr leſenswerthen Buch daß die Klagen
der Gutsbeſitzer auf den guten Höfen in Hannover größer ſind
als die auf den ſchlechten weil die erſteren zu theuer gekauft
haben Daß man dann nicht fortkommen kann iſt klar aber
deshalb braucht man doch nicht den Zoll zu erhöhen Solche
Fälle kann man doch nicht als Beweis für die Nothlage der
Land wirthſchaft anführen Niedrige Getreidepreiſe ſind
ein Segen für den Landwirth denn hohe ſteigern nur
den Werth des Grund und Bodens von dem nur die gegen
wärtigen Beſitzer Vortheil haben alle anderen nachfolgenden
Beſitzer aber Nachtheil Auch Prof Ruhland führt aus daß
alle künſtlichen Mittel das Einkommen der Landwirthe zu erhöhen
nur die Schuldenlaſt ſteigern 80 Proz der kleinen Landwirthe
müſſen überhaupt Getreide zukaufen ihnen bringen g34 r

er Zeit deröchſten Getreidepreiſe fand noch ſtets die größte Entvölkerung
es platten Landes ſtatt weil der Grzegrrehteſite dem die

hohen Getreidepreiſe Vortheil brachten den kleinen Veſitz mehr
und mehr aufkanften o kein Schutzzoll iſt wie in Holland

iz W ſchon direkten Scheeg Jn
d

Bei dem Zolltarif leiten uns zwei Geſichtspunkte di

und Dänemark da florirt die Landwirthſchaft Auch wir wollen
den deutſchen Bauernſtand erhalten und gerade deshalb ſagen
wir manchem Landwirth Freund du wirthſchafteſt nicht rationell
deshalb geht es dir ſchlecht Ein allgemeines Urtheil über

e Lage der Landwirthſchaft kann man jeßt noch gar nicht fällen
denn es fehlt noch immer eine eingehende Enauete über die Lage
der Landwirthſchaft ſo oft wir auch ſchon eine beantragt haben

enn es vielen Landleuten ſchlecht geht ſo liegt das vielleichtauch daran daß vielen namentlich größeren Beſitzern die
nöthigen technifſchen Kennlniſſe en Ein bekannter Land
wirthſchaftslehrer hat geſagt daß 90 Proz der größeren
Beſitzer die nöthigen Kenntniſſe zur Bewirth
ſchaftung ihrer Güter fehlen Die Herren find
Aſſeſſoren oder Offiziere geweſen haben als ſolche dem Vater
land gewiß große Dienſte geleiſtet und übernehmen dann das
väterliche Gut ohne vorher die Landwirthſchaft erlernt zu haben

o kommen viele in einen Nothſtand hinein weil ihnen die
Vorkenntniſſe fehlen Auch dieſe Frage müßte mal genau unter
ucht werden Gerade die Konſervativen hätten alle Urſache
ier für Beſſerung 4 ſorgen Statt deſſen aber haben ſie mich

angegriffen als ich im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe zum
erſten male auf dieſen Uebelſtand hinwies Die Bauern müſſen
überhaupt de mehr und mehr der Viehzucht widmen Redner
peprch ierauf eingehend die Frage der Viehzölle zu
eſprechen

Präſident Graf Balleſtrem Ueber die Viehzölle dürfen Sie
jetzt nicht ſprechen das kommt ſpäter Heiterkeit

Abg Gothein fortfahrend Dann will ich hierauf nicht
u obwohl der Reichskanzler auch darüber ge
prochen hat
Präſident Graf Balleſtrem Der Reichskanzler kann reden

worüber er will die Mitglieder des Hauſes aber ſind an die
Tagesordnung gebunden Heiterkeit

Abg Gothein ſortfahrend Jch ſtelle hiermit den formellen
Antrag eine eingehende parlamentariſche Enquete
über die Lage der Land wirthſchaft zu veranſtalten
und zwar durch eine beſondere Kommiſſion damit der Gang der
Verhandlungen hier nicht geſtört wird Dann bitte ich Sie
noch für eine J Bildung und Vorbildung der Landwirthe
zu ſorgen denn in dem Wettkampf der Nationen hat die den
Vorſprung die die beſte Bildung hat Die Agrarzölle mit den
theuren Lebensmitteln ſchaffen nur ein ſchwaches verkümmertes
Geſchlecht die Politik der Nahrungsmittelvertheuerung gefährdet
die Geſundheit der Arbeiter Die geſunde billige Ernährung
ſchafft den kräftigen amerikaniſchen und engliſchen Arbeiter durch
die Brotvertheuerung befördert man nur die Verbreitung von
Krankheiten wie Lungenſchwindſucht uſw Der Reichskanzler
wandte ſich auch gegen die Obſtruktion Vielleicht meinte er
die Herren vom Bunde der Landwirthe damit Wir treiben
keine Obſtruktion wir meinen auch daß dieſe dem Anſehen des
Parlaments Abbruch thut Aber das Parlament wird auch in
der Achtung des Volkes ſinken wenn ein ſo wichtiges Geſetz wie
dieſes ohne gründliche Berathung verabſchiedet wird Von ſo
hohen Sätzen wußte man im Lande früher nichts kein Menſch
wußte beim Beginn dieſes Reichstags daß die Zölle in dieſer
Weiſe erhöht werden würden Ja man ſprach von Verleum
dung als zuerſt von ſolchen Sätzen die Rede war Deshalb
muß man auch zuerſt den Wahlkreiſen Gelegenheit geben Stellung
zu dieſem Tarif zu nehmen und deshalb darf nicht dieſer ſondern
es muß der folgende Reichstag über dies Geſetz ent
ſcheiden Beifall links Ziſchen rechts

Abg v Kardorff Rp Wäre ich ſo weiſe wie der Abg
Gothein zu ſein glaubt ſo wäre ich der weiſeſte Mann
Heiterkeit Daß dieſem Reichstag der Zolltarifgeſetzentwurf

vorgelegt werden würde haben die Wähler ſehr wohl gewußt
Jch bin anderer Meinung als Herr Gothein über die Pflichten
eines Abgeordneten ich glaube daß meine Wähler mich gewählt
haben weil ſie mir ein Urtheil über wirthſchaftliche Fragen zu
trauen Ruf Sehr unvorſichtig Große Heiterkeit Die
Herren von der Linken wollen immer nur für die ſtädtiſchen
Arbeiter ſorgen die Landwirthe ſind in ihren Augen die
Parias Oho links Dem Reichskanzler erkläre
ich daß wir bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen
ſtehen bleiben Ruf links Wie lange Denn nach
unſerer Meinung ſtellen dieſe Sätze gerade die mittlere Linie
dar die der Kanzler als die richtige bezeichnet hat Bedenken
Sie doch daß die von der Kommiſſion geforderte Erhöhung
nur 50 Pf mehr beträgt als die des Regierungsentwurfs
Der Reichskanzler hat in ſeiner Rede vergeſſen daß wir auch
unter der überſeeiſchen Konkurrenz zu leiden haben da ſich die
überſeeiſchen Frachten erheblich verbilligt haben Daß dieſes
Sinken der Frachten eine vorübergehende Erſcheinung ſei wie
der Miniſter Möller in der Kommiſſion meinte iſt ein Jrr
thum Zieht man dieſe überſeeiſche Konkurrenz in Betracht ſo
wird man zu dem Schluß kommen daß wir mit den Vor
ſchlägen der Kommiſſion kaum das erreichen was wir vor den
Caprivi ſchen Handelsverträgen beſaßen Trotzdem verzichten
wir darauf für die Anträge der Kollegen Frhr v Wangen
heim und Hahn zu ſtimmen denn ſie bedeuten eine
bloße Demonſtration und die machen wir nicht mit
Die Herren wiſſen ja ganz gut daß ſie auch bei den nächſten
Wahlen nicht die Mehrheit erlangen Landwirthſchaft und
Jnduſtrie haben das meiſte Jntereſſe daran ſich zu ver
ſtändigen geſchieht dies nicht ſo hat nur das internationale

andelskapital den Vortheil davon Der Reichskanzler ſagte die
bſtruktion ſchädige das Anſehen des Parlaments aber das

Anſehen bes Reichstags wird doch auch herabgeſetzt wenn man
ihm ſagt Friß oder ſtirb Große Heiterkeit Jch gebe aber
trotzdem die Hoffnung nicht auf daß es doch zu einer Ver
ſtändigung kommt

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
reitag 12 Uhrs Schluß 5 Uhr

h

Ausland
Zum frauzöſiſchen Bergarbeiternusſtand

Die Lage hinſichtlich des Ausſtandes iſt unverändert Die
Zeitungsmeldung daß die Grubengeſellſchaften des Departe
ments Nord die ſchiedsrichterliche Entſcheidung des
Präfekten annehmen wollen iſt unrichtig Von einer ſolchen
iſt nie die Rede geweſen

Der beendigte Ausſtand in Amerika
Wie gemeldet iſt der Kohlenarbeiterſtreik beendet Jn der

veröffentlichten Erklärung wird mitgetheilt daß zur Regelung
der Streitfrage zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern eine
Kommiſſion eingeſetzt wurde Wie verlautet ſind ſowohl
Arbeitgeber als Arbeitnehmer mit der Zuſammenſetzung der
Kommiſſion zufrieden Verbandspräſident Mitchell erklärte
die Zuſtimmung zur Einſetzung derſelben namens der Arbeiter
die Herren Bacon und Perkins namens der Arbeitgeber
v Zuſammentritt der Kommiſſion ſoll in wenigen Tagen er
olgen

Das Kriegsdepartement in Waſhington ordnete die Herab
minderung der regulären Armee der Vereinigten
Staaten auf das geſetzliche Minimum von 58,600 Mann an

Eugland
Aus Südafrika kommen wieder beunruhigende Nachrichten

über die Haltung der Kaffern Der Zulnhäuptling Dinizulu
iſt es der der Regierung von Natal Sorgen macht Er ſucht
die Eingeborenen die meiſt bewaffnet ſind gegen die auf
ihre Farmen zurückkehrenden Buren aufzuwiegelnUeber die Urſachen der bevorſtehenden Rückkehr der
Burengenerale nach London ſcheint man Ftoſt in den
Buren Mheleh enden Kreiſen nicht unterrichtet zu
glaubt mann t ein dochcht daß es ſich um eine neue Konferenz



e

mit Chamberlain handele Jm Kolonialamt lautet der Be
eid bis jetzt ſtehe nichts feſt Vorläufig kann keine Jn

ormation gegeben werden Ueber den Die einer etwaigen
neuen Konferenz mit Chamberlain herrſchen die verſchiedenſtenAnſichten Nach einigen ſoll die Finanzfrage noch einmal
ron Chamberlain mit den Generalen diskutirt werden nach
anderen handele es ſich um eine Warnung an ſie vorſichtigin ihren Reden zu ſein da ihnen ſonſt die Rückkehr
nach Südafrika nicht geſtattet werden könne Nach
anderen Meldungen werden die Buren eine neue Unter
redung mit Chamberlain nachſuchen und es heißt daß die
Ausſichten zu einer Verſtändigung günſtig ſeien

Obſtruktion im Unterhanſe
Das Unterhaus iſt in London geſtern wieder zuſammen

etreten und war ſehr ſtark beſucht Balfour der mitVelſonsdegengungen begrüßt wurde brachte eine Reſolution

ein durch welche den Regierungsvorlagen die ganze e
Prduvg in jeder Sitzung der Vorzug eingeräumt werden

er Miniſterpräſident erwähnte ſodann unter den Gegen
ſtänden mit denen ſich das Haus außer der Unterrichts
bill zu beſchäſtigen haben wird eine Vorlage betreffend die
Zucker Konventiou und die Bewilligung eines
im Zweck der Erfüllung der Friedensbedingun gen
Jm Laufe der weiteren Berathung des Antrages Balfours be
treffend die Geſchäftsordnung beantragten mehrere iriſche
Abgeordnete daß Gelegenheit zur Beſprechung der Lage
in Jriand gegeben werden ſollte Balfour ſprach ſich dagegen
aus und beantragte Schluß der Beſprechung als gerade der
nationaliſtiſche Abgeordnete John O Don nell ſich erhob um
das Wort zu ergreifen Donnell weigerte ſich ſich wieder zu
ſehen als ihn der Sprecher dazu aufforderte und ſprach weiter
unter großer Unruhe und Beifall bei den Jren Seine
Ausführungen blieben unverſtändlich Er verließ die Bänke der
Nationaliſten und ſtellte ſich
vor den Premierminiſter hin dem er am Schluß ſeiner Rede
ins Geſicht ſchrie Man glaubte zuerſt er wolle Balfour
thätlich angreifen und die übrigen Miniſter ſchaarten
ſich um denſelben um ihn zu ſchützen Valfour bewahrte
während des ganzen Auftrittes ſeine Ruhe Der Premierminſſter
beantragte darauf Donnell ſollte vorläufig von den Be
rathungen des Hauſes ausgeſchloſſen werden Unter großer
Erregung ſtimmte das Haus über den Antrag ab der mit 341
gegen 51 Stimmen angenommen wurde Darauf wurde der
Antrag Balfour betreffend die Vertheilung der Geſchäfte mit
262 gegen 145 Stimmen angenommen

Oeſterreich Ungarn
Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetzentwurf zugegangen

nach welchem außer der normalen Verlängerung des Rekruten
kontingents die Beiziehung der jeweiligen drei jüngſten
Jahrgänge der Erſatzreſerve zur aktiven Dienſt
De iſtung nach Maßgabe und auf die Zeit des unumgänglichen
Bedarfs in einer jährlich zu bewilligenden Höchſtziffer geſtattet
wird Dieſe Höchſtziffer wird für die Zeit vom 1 Oktober 1002
bis 30 September 1903 und für den gleichen Zeitraum bis
30 September 1904 für das Heer mit je 20,000 Mann wovon

Mann auf Oeſterreich entfallen und für die Landwehr
it je 4500 Mann feſtgeſetzt
Juſtizminiſter Baron Spens von Booden hat ſein Ent

laſſungsgeſuch eingereicht Als ſein Nachfolger wird gerücht
weiſe Profeſſor Lammaſch genannt

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Dr Den ker Spvezialarzt für Ohren Naſen und Kehl
kopfleiden iſt zum Profeſſor der entſprechenden Fächer und zum
Leiter der Klinik für dieſe Leiden an die Univerſität Erlangen
berufen worden

Profeſſor Dr Orth der Nachfolger Virchow s wird am
20 Okt die Direktion des Pathologiſchen Jnſtituts in Berlin
übernehmen

n Wiſſenſchaft Kunſt Litteratnr
Der ehemalige Hofkapellmeiſter in Schwerin Alois

Schmitt in Dresden ein um das Dresdener Muſikleben hoch F
verdienter Tonkünſtler iſt in der Hauptprobe zu einem Konzert
des von ihm vor zehn Jahren gegründeten dortigen Mozart
vereins während er er eine eigene Kompoſition In
memorjam dirigirte plötzlich verſtorben Sein Haupt
werk iſt ſeine Bearbeitung der Mozart ſchen großen moll Meſſe
Schmitt war 1827 in Hannover geboren
e

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 16 Oktober
Vom hieſigen Schöffengericht war der Gutsbeſitzer Ernſt

Schöllner aus Zſcherben wegen Uebertretung der Bau
Polizeiverordnung fürs flache Land vom April 1898
und 1900 zu 5 M Geldſtrafe oder 1 Tag Haſt verurtheilt
worden wogegen er Berufung eingelegt hatte Der Angeklagte
hatte eine Feldſcheune mit eigenmächtiger Abweichung von dem
durch die Behörde genehmigten Bauplane ausführen laſſen indem
er die Feldſcheune ſtatt 45 m vom nächſten bebauten Grundſtück
entfernt in nur 40 m Entfernung errichten ließ Der Angeklagte
erklärte er ſei des Glaubens geweſen zur Errichtung von Feld
ſcheunen bedürfe man einer baupolizeilichen Genehmigung nicht
Er habe aber beim Amtsvorſteber um die Baugenehmigung nach
geſucht und dazu den Situationsplan nebſt Zeichnung und Be
ſchreibung der Feldſcheune vorgelegt Der Amtsvorſteher ſei
verreiſt geweſen weshalb in deſſen Abweſenheit der Stell
vertreter die Angelegenheit erledigt und die Erlaubniß zum
Ban gegeben habe Zuvor habe er ſich beim Amts
ſekretär über die Beſtimmungen der einſchlägigen Ver
ordnungen erkundigt und von jenem Beamten den
Beſcheid erhalten über Feldſcheunen ſei nichts vor
geſchrieben ſondern nur über Diemen Schober Scheunen und
Windmühlen und wie weit ſolche Bauwerke von öffent
lichen Wegen entfernt bleiben ſollen Dabei ſei von 5 bezw
212 m Entfernung die Rede geweſen Jn der Genehmigung
zum Banplan aber ſei geſagt Die Feldſcheune ſoll circa 45 m
von der Umfaſſungsmauer des nächſten bebauten Grundſtücks R
entfernt errichtet werden Unter dem Wort ecirca habe er
verſtanden daß es mit der Entfernung nicht ſo er genommen
zu werden brauche und daß es auf einige Meter mehr oder
weniger nicht ankommen werde So ſei es geſchehen daß die
Entfernung nur 40 m betrage Nach Rückkehr des Amts Vor
ſtehers habe dieſer etliche Beſchwerden erhalten daß die Scheune
zu nahe beim Dorfe ſtände Dann ſei ihm vom Amtsvorſteher
aufgegeben worden die Scheune zu beſeitigen Als er dieſer
Aufforderung nicht nachgekommen habe der Amtsvorſteher 75 M
Koſtenvorſchuß zur Beſeitigung der Scheune verlangt worauf
er Schöllner um eine gerichtliche Entſcheidung herbei
zuſühren es auf ein weiteres Verfahren habe ankommen
laſſen Bei der Errichtung der Scheune ſei es ihm egal
geweſen wenn ſie auch noch weller ab vom Dorfe zu ſtehen
gekommen wäre und wenn die Entfernung auch 100 m
betragen haben würde Der von ihm beauftragte Zimmermann
habe ſich ebenfalls über die zuläſſige Entfernung dei der Bau
polizei erkundigt unter Vorlegung des genehmigten Bauplaues
und keine Einwendungen erhalten Hiernach habe er Schöllner
T angenommen daß allen geſetzlichen Vorſchriften genügt
worden ſei Der Amtsſekretär als Zeuge vernommen vermochte
ſich nicht zu erinnern ob Herr Schöllner über die zuläſſige
Entfernung des Standortes der Scheune Auskunft gewünſcht
habe der Zeuge meinte er habe Herrn Schöllner die de
treffenden Paragraphen vorgeleſen und ihm überlaſſen ſich danach

oll di

edites 1

den Sitzungsſaal durchſchreitend ſchl

zu richten Maurermeiſter H hatte am 16 Juni die ba
bnahme der Feldſcheune vorgenommen und dabei dur ungn daß die Entfernung des Bauwerkes von der Um

aſſungsmauer des nächſtgelegenen bebauten Grundſtückes nur
40 Meter betrug Durch bloße Schätzung war die Entfernung
nicht feſtzuſtellen geweſen er Zeuge meinte er würde die

eldſcheune die jedenfalls ein Bauwerk ſei als einen mit feſtem
ach verſehenen Diemen betrachten für Diemen aber ſei

eine Ent ernung von 100 Meter à ſogar unter Um
ſtänden von Meter bis zum nächſten bebauten Grund
ſtück vorgeſchrieben weil die in zu 3 er Nähe von
Wohnhäuſern oder ſonſtigen Gebäuden ſtehenden Diemen be
dentende Gefährdung im Falle eines Brandes bedeuten Das
Gericht erkannte auf Verwerfung der Berufung mit dem Be
merken Die baupolizeilichen Beſtimmungen gelten auch für den
Bau von Feldſcheunen es iſt alſo eine Genehmigung dazu er
forderlich Dieſe Genehmigung hat der Angeklagte erhalten
Nach dem genehmigten Bauplane war aber vorgeſchrieben daß

e Entfernung der Scheune von der Umfaſſungsmauer des
nächſten bebauten Grundſtückes 45 m betragen ſoll nicht 40 w
Das Wort eirca habe nicht ſo aufgefaßt werden können daß
eigenmächtig die Differenz 5 m betragen dürfe höchſtens wäre

m oder I m Abweichung zuläſſig geweſen Jn gutem
Glauben habe ſich der Angeklagte nicht befunden denn die Bau
polizei habe ihm 45 m Entfernung vorgeſchrieben Nach den

Polizei Vorſchriften des Geſetzes vom 11 März 1850 ſeien die
baupolizeilichen Beſtimmungen erlaſſen damit durch Errichtung
von Feldſcheunen kein Schaden für benachbarte Gebäude zu ge
wärtigen ſei Wenn nun w Reviſion ſeitens des An

at neklagten ein anderes Reſult t erbringt ſo muß er dieSchein beſeitigen laſſen a z
Leipzig 16 Okt Das Reichsgericht verwarf die Reviſion

des bayeriſchen Landtagsabgeordneten Bürgermeiſters Lauten
äger in Neukirchen bei Schwandorf und des Schneider

meiſters Tretenbach welche vom Landgericht in Amberg am
24 Mai wegen fahrläſſiger Tödtung zu 3 Monaten bezw
1 Monat Gefängniß verurtheilt worden waren weil ſie
einen Armenhäusler hatten verhungern laſſen Da
W wurde der Mitangeklagte Pfarrer Bergler der zu

oche Gefängniß verurtheilt worden war von Strafe und
Koſten freigeſprochen

J zc fpkrZJ ZJProvinzialnachrichten
t Merſeburg 16 Okt Zu Gunſten hilfsbedürftigerKrieger Wittwen und Waiſen ſowie des hieſigen

KreisKriegesverbandes ſollen in dieſem Monat mehrere Auf
führungen Recitationen und lebende Bilder der Kurt v Rohr

r

Bibliothek der Geſammtlitteratur Halle Preis geh 0,25
geb 0,50 in Original Geſchenkband 2 in der Kaiſer
Wilhelms Halle ſtattfinden Und zwar beginnen die Aufführungen
mit einer Elitevorſtellung am Donnerstag den 23 Oktober
darauf folgt eine allgemeine Vorſtellung am 24 Oktober Für
Sonnabend und Sonntag den 25 und 26 d ſind zwei
Nachmittagsvorſtellungen erſtere für Kinder die zweite für
Kriegervereine vorgeſehen Außerdem aber findet am Sonntag
Abend 8 Uhr noch eine allgemeine Vorſtellung ſtatt Nach einer
zweiten Elitevorſtellung am 27 Oktober ſchließen die einſtweilen in
Ausſicht genommenen Anfführungen am Dienstag den 28 Okt
mit einer nochmaligen Kindervorſtellung Sollte der Andrang
der ja wohl ſchon des guten Zweckes der künſtleriſchen Dar
bietung wegen vorausſichtlich recht ſtark ſein wird noch weitere
Wiederholungen rechtfertigen ſo ſind für ſolche der Abend des
31 Oktober und die Nachmittage des 1 und 2 November vor
behalten Das Programm der Muſikſtücke die die Aufführungen
eröffnen und ſchließen und die acht Bilder der v Rohrſcheidt
ſchen Darſtellung ſtimmungsvoll verbinden verſpricht an ſich
ſchon einen ſchönen Kunſtgenuß Das Orcheſter der Stadtkapelle
wird u a zum Vortrag bringen Ouverture zu Wallenſtein s
Lager von Roſenkranz Marſch der Folkunger von Kretſchmar
Muſik aus Lohengrin von Richard Wagner Pilgerchor und
Lied an den Abendſtern von R Wagner Largo von Händel
Trauermarſch von Beethoven Altniederländiſches Dankgebet
von Kremſer Zu verhältnißmäßigen Preiſen wird ſomit eine

ülle von Kunſtgenüſſen geboten ſo daß man wohl erwarten
darf daß die Aufführungen in Merſeburg und Umgegend den
Zuſpruch finden den ſie ihrem patriotiſchen Charakter und wohl
thätigen Zweck nach verdienen

e Petersberg 16 Okt Von der Bismarckſäule
Trotz der nicht gerade günſtigen Witterung in der letzten
September und der erſten Oktoberwoche iſt die neuerrichtete

Bismarckſäule dennoch bislang ſchon von mehreren hundert
Touriſten beſucht und beſtiegen worden Das Eintrittsgeld
für Beſteigung des Denkmals 64 Treppenſtufen beträgt für
Erwachſene 10 für Kinder 5 Pf Wärter reſp Führer iſt der
hieſige Steuereinnehmer und Hausbeſitzer Hennig

EinQuerfurt 15 Okt Schlimme Stiefmutter
9jähriger Knabe war in letzter Zeit im Verlauf von acht Tagen
zweimal aus ſeinem elterlichen Hauſe entlaufen und mußte
jedesmal durch die Polizei zurückgebracht werden Hunger und
arge Mißhandlungen ſeitens ſeiner Stiefmutter haben den kleinen
Ausreißer veranlaßt abermals davon zu laufen bis jetzt iſt er
noch nicht ergriffen und ſein Aufenthalt augenblicklich unbekannt
Desgleichen hat auch ein Mädchen arge Mißhandlungen von
der Stiefmutter zu erdulden

Magdeburg 16 Okt Die Provinzial Obſtaus
Pro im Hofjäger wurde heute vormittag durch ihren

rotektor den Oberpräſidenten v Vötticher eröffnet der u a
ausführte Unſer Ausſtellungsgebiet ſcheine vor vielen anderen
Theilen des Vaterlands wohl geeignet für den Obſtbau deſſen
Pflege in Sachſen weit zurückreiche Es ſei aber bisher doch
noch nicht genug geſchehen Das Ziel müſſe ſein Unabhängig
keit vom Auslande bei der Deckung des Obſtbedarfs Die bisher
dorthin abfließenden Millionen könnten wir wohl ſparen Der
e zum Ziel ſei die richtige Wahl der für die einzelnen
Bezike geeigneten Sorten die unausgeſetzte Pflege der Obſt
träger die Vermehrung ihrer Tragfähigkeit und die Veredelung
der minderwerthigen Sorten An Vorbildern fehle es auch in
unſerem Ausſtellungsgebiete nicht Den Beweis liefere dieſe
Ausſtellung Die Rentabilität für ſachverſtändig angelegte und
betriebene Anlagen ſei außer allem Zweifel eiter gab

edner ſeiner Freude Ausdruck über die bisher er
reichten Erfolge Die ethiſche Wirkung der Beſchäftigung
mit der Natur ſei von nicht zu unterſchätzender
Bedeutung Der Oberpräſident ſchloß mit dem Wunſche daß
man reichen Nutzen von dieſer Ausſtellung haben möge
Jn Verbindung mit der Obſtausſtellung fand von 1 Uhr an
im Reſtaurationsſaale des Hofjäger die dritte Wander
verſammlung des Verbandes der Obſt und Gartenbauvereine
im Bezirke der Landwirthſchaftskammer ſtatt

Magdeburg 16 Okt Wegen Diebſtahls Betruges
und Hehlerei ſind in Hamburg drei Lehrlinge aus Magde
burg verhaftet worden Die drei im Alter von 15 17 Jahren
ſtehenden Burſchen waren nach Hamburg gekommen um von
hier aus zur See zu gehen Der eine von ihnen hatte bei einer
Firma in Magdeburg bei der er als Lehrling angeſtellt war
das Poſtfach zu dem er den Schlüſſel beſaß geöffnet ſich Poſt
anweiſungen im Werthe von 103 M angeeignet dieſe einkaſſirt
und war dann mit ſeinen Kumpanen nach Hamburg gereiſt Da
hier das Geld bald gut gegangen war fuhr das Trio ſchon am
nächſten Tage wieder na dagdeburg zurück wo Hermann

en bald nach der Ankunſt auf S Weiſe 814 M in
ſe 8 Beſitz brachte Nun reiſten die drei Wende Miſſe
tbe er aufs neue nach Hamburg wo ſie beim Verlaſſen des
Sienbahnzuges von der benachrichtigten Kriminalpolizei ver
t wurden
Nagdeburg geſchaſſt

ſcheidt ſchen Heldendichtung Armin und Thusnelda O Hendel d

eute wurden ſKe in ſicherer Begleitung nach

7 ten DDIECeoneeeheeGera 16 Okt Verhaftet wurde der hochangeſehene
Fabrikbeſitzer und Hoflieferant Karl Berthold in Neuſtadt a O
wegen jahrelanger bedeutender Unterſchlagungen in dem von
ihm verwalteten ſtädtiſchen em Die Höhe der Defrau
dationen iſt noch nicht feſtgeſtellt Die Verhaftung erregt be
deutendes Aufſehen

Leipzig 16 Okt Jn nichtöffentlicher Sitzung derStaWie 1ä5 ren Du ein Betrag von Fe boh B für
die Ausſchmückung der Straßen und Plätze aus Anlaß des Be
ſuches des Königs Georg in Leipzig bewilligt

Vermiſchtes

feier in Frankfurt a M Aus Anlaß der 50 Wieder
kehr Todestages Friedrich Ludwig Jahn s wurde in der
Paulsküirche zu Frankfurt a M im Beiſein der Spitzen der
Civil und Militärbehörden der Vertreter des Magiſtrats der
Stadtverordneten und der Geiſtlichkeit der Turnerſchaft und
eines zahlreichen Publikums eine Gedenktafel feierlich enthüllt
welche Turnerſymbole und die Worte trägt Hier ſaß in der
Nationalverſammlung Friedrich Ludwig Jahn

Ein trauriges Nachſpiel hat der Selbſtmord des Bankiers Leo
Oenicke in Berlin zur Folge Er betrieb in der Möckernſtraße 131 ſein Geſchäſt und hatte bei Rat eine Jagd ge
achtet Dort wurde er am 7 d M erſchoſſen aufgefunden
a u nicht ſagen ließ ob ein Selbſtmord vorliegt ſo wurde

ein Jagdunfall angenommen Jetzt erſcheint dieſe Annahme
nicht mehr haltbar Das Bankgeſchäft in der Möckernſtraße iſt
ſeit Montag geſchloſſen die Angeſtellten ſind entlaſſen Zu
dieſen gehörte auch der 40 jährige Bankbeamte Emil Ruedli ein
Junggeſelle der ſeit 15 Jahren bei Oenicke beſchäftigt warRuedtt wurde Mittwoch früh in ſeiner Wohnung erhängt auf

gefunden Er nahm ſich das Leben weil er bei Oenicke 12,000
Mark den Ertrag ſeiner 15 jährigen Arbeit eingebüßt hatte

n verlor dieſes und anderes Geld durch mißglückte Speku
ationen

Zu der Maffenerkrankung von Schauerlenten in Hamburg wird
in Ergänzung früherer Mittheilungen berichtet Die unter
Vergiftungserſcheinungen erkrankten Schauerleute haben ſich ihr
Leiden dadurch zugezogen daß ſie vor dem Eſſen ihre Hände
nicht genügend gereinigt hatten obwohl ſie bei der aus
Kupfer beſtehenden Ladung des Packetfahrtdampfers Patricia
beſchäftigt geweſen waren Der Zuſtand der Patienten giebt zu
ernſten Beſorgniſſen keinen Anlaß

Ein Zuſammenſtoß zweier Perſonenzüge fand geſtern früh auf
dem Bahnhofe von Lacave in der Nähe von Périgneux er
ſtatt Mehrere Reiſende erlitten mehr oder weniger ſchwere
Verletzungen der Materialſchaden iſt ziemlich erheblich
Ferner iſt geſtern früh der von Palermo nach Catania ab
gegangene Eſſenbahnzug bei Creda entgleiſt 14 Perſouen
wurden verletzt

Ertrunken Beim 2 Feuerſchiff Cuxhaven Helgoland wurde
geſtern ein Lootſenboot vom ſchwediſchen Dampfer Aron an
gerannt Ein Lootſe und ein Bootsmann ertranken

Groſze Vetrügereien in Paris ſind vou neuem aufgedeckt
worden nachdem ſich kaum die Erregung über die genialenManöver der berüchtigten Madame Humbert gelegt hat Ein
Profeſſor Guillemin hat ſich im Verein mit dem am
Mittwoch durchgebrannten Direktor der Bangque Goönérale de
la Bourſe durch überaus raffinirte Schwindeleien in den Beſitz
einer halben Million Francs t Er hat es verſtanden
eine reiche Rentiere Namens Civet dahin zu bringen der oben
genannten Bank ein Kapital von 500,000 Francs anzuvertrauen
die ſie dem Profeſſor Guillemin zur Einzahlung übergab
Damit nicht genug gelang es Guillemin überdies der in un
glücklicher Ehe lebenden Frau die Summe von 70,000 Francs
für ein die Trennung ihrer Ehe ausſprechendes päpſtliches
Breve abzuſchwindeln welches jetzt als eine grobe Fälſchung
erkannt wurde

Vulkaniſche Staubmaſſen fallen zur Zeit nach einer Reuter e
Meldung auf der Barbados Jnſel nieder und haben den
Geſchäftsverkehr völlig ins Stocken gebracht Sie
rühren von dem Vulkan auf der Jnſel St Vincent her

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

18 Oktober Milde wolkig theils heiter Regenfälle

19 Oktober
Windig
Schön kühl windig

20 Oktober

21 Oktober

Wolkig Regenfälle Sturmwarnung für die

22 Oktober

Küſten
Wolkig angenehm vielfach neblig
Kühl Regenfälle wolkig Vielfach Nebel

Meteorologiſche Station zu Halle
e

16 Oktober 17 Oktober
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 744,1 743 9Thermometer Celſins 105 93Rel Feuchtigteit 78 78wind S 5 S 3Maximum der Temperatur am 16 Oktober 15 52 0
Minimum in der Nacht vom 16 Oktober zum 17 Oklober 9120
Niederichläge am 17 Oltober 7 Uhr morgens 90 m

Letzte Telegramme
Die Burengenerale in Berlin

Berlin 17 Okt Bei Beginn des Feſtmahls zu Ehren
der Burengenerale ſprach Reichstagsabg Stöcker ein
Gebet Der Landtagsabg Rewoldt brächte das Kaiſer
hoch aus Botha hielt darauf eine Rede in der er ſagte
die Buren hätten Frieden geſchloſſen und wollten als
engliſche Unterthanen angeſehen werden Darum
freue er ſich daß heute auf dem ganzen Wege
durch die Stadt kein Wort gegen ihre Regierung ge
fallen ſei Die große Summe die ſie erhalten
laſſe ihre Ka von unendlicher Dankbarkeit überfließen

Weitere egrüßungsanſprachen hielten Redacteur Dr
Liman und Reichstagsabg Dr Schrempf letzterer
im Namen des Burenhilfsbundes Dann ergriff Dewet
das Wort gab ſeiner Dankbarkeit Ausdruck und betonte
die Generale hätten keinen politiſchen Auftrag ſie wollten
beweiſen daß ſie treue engliſche Unterthanen ſeien Er
Dewet werde die Weiterreiſe vielleicht nicht mitmachen weil
er traurige Nachrichten von Hauſe erhalten habe
die Nachricht vom Tode eines Kindes und der Krankheit
eines anderen Nachdem noch eine Reihe anderer Redner
geſprochen fand die Feier um Mitterngcht ihren Abſchluß

Berlin 17 Okt Nach einer Blättermeldung wurde mit
Genehmigung des Kultusminiſters zum erſten male die
Stellung eines a r an der BerlinerCharité mit einer Aerztin Pr Friederike Stelzner
die in Halle promovirt hat beſetzt

New Herk 17 Okt Einem Telegramm aus Kingſton zufolge
befand ſich heute der So ufiere in voller Eruvtion



Handel Gewerbe und Verkehr
8 Gera 16 Okt Im Konkurse der Spinnereiürma J C G Nen

mwerkel ist eine erfremiche Aenderung eingetreten eine Anzah
Gikubiger Woll und Zaglieferanten haben die Fabrik rworben und
unter Hinzuriehung eines Kapitalisten und des bisherigen AMitinhabers
Paul Neumerkel eine Geselleéhaft m b II begrundet die den Betrieb
fortsetat Das Grundkapital der Geseltschaſt ägt 750,000 M Damit
bleibt die Spivnerei unserer Nnehbarorte bschwitz Königreich
Sachsen als Haupterwerbsqnel e der dortigen Arbeitersehaft erhaiten

Dässeldorf 16 Okt In Kohlen ist eine wesentliche Verstärkung
des Versandis eingetreten Per Eiseumarkt liegt schwach bei
ermäesigten Preisen Die nächste Börse findet am 6 November statt

Die Breslauer aktien Aalz fabrik vertheilt 12 Prorent
Dividende wie in den letzten Jahren

Die Thode sehe PapierfabrikAakt Ges zu IIainsberg
verzeichnet für 1909 /02 194,874 A Betriebsverlust so dass nach C6 661
Alark i V v9,974 Abschreibungen die Vnterbilanz von 165,163 A
nut 399,688 A wäechst Zur Rekonstruktion des Hauptwerkes werden
850,970 A benöthigt

Eisenbahn Eivnahmen Prinz Heinrichbahn erstes
Drittel des Oktobers gegen 1901 mehr 1302 Fres Alittelmeerbahn
orstes Oktoberdrittel mehr 33,509 Lire

Kilo de Jauelro 15 Okt Weehsel auf London 12
Bueuos Afresr 15 Okt Goldagio 128,10

Zahlauge Hlnetellangen

e e r Amt S ges s sNamen Wohnon 35 7gorloht S 22 c
O Krebs Kfm Nachl Augsburg Augsburg 12 28 10 4 11 11
A Ebstein Kfm Inh da Franz Pilquet Necht Berlin Berlin 19 15 11 11 11 9 128 Oppenheim Ktm Brandenbg Branenvg 10 2 11 22 10 22 11
Vanl Kegel Kfm Plauen a H Brandenbg 10 12 22 10 12 11
Hermannllofmann Kfm Breslau Breslau 6 10 29 l 11 13 12
Mart Brinz Ktm Nachl Dillingen D Diltingen D 10 12 11 12 11 24 11
N F G Bötitcher Bestau

10 140 20 11 11 1 11rateur Nachl Dresden Dresden 8F H Schilde Schuhm
Nachl Gesau Glauchau 19 102 11 11 17 11E Dobberstein Ktm Halle S Halle S 10,20 6 11 2 12

S Courant Kfm Inh d
Fa Ginsberg Ham
burger B eslau Bresau 10 12 11 20 12C G Jacob Appreteur Chemnits Chemnitz

H B Christensen Kfa Fleusburg Fiensburg 10 12 28 10 16 12

12

8 10 i 29 10 20 11

von Holtz Strumpell, vExportgeschäft Hamburg Hamburg 10 15 13 5 11 26 11I s verw Thümmler
geb Löbeling Inh d Fa
A Thümmler Houd
sehuhbgeschält Zwiekan Zwickau 10 129 19 31 11
Sohlachtviehwarkt im städtischen Viehhofe zu Kalle

Am 16 Okt 1902

Antworpen h Okt Bohtueahortens Rattinirtos Type weise
3 18,00 bes u Dr per Okt 18,00 bez u Br por Okt Dez 18,50 Br

est
Telegr Petroleum Standard vhite In

Refined 8,00 in Caver
New Vork 16 Okt

New Vork 7,30 do in Philadelphia 7,25 do
do Credit Balances at Oil City 30

Kaffoo
Hamburg 16 Okt Kalfee ruhig Cmaailz Sack
Hamburg 36 Okt abends 6 Uhr Kaffee good areorage Bapios
55 Gd Der 30,50 Gd Mkre 31,25 Od per Mai 31,75 Gd

ungAm sterdam 16 Okt Java Kaffee good ordinary 35,95
Ia vre 16 Okt Sehluesbericht Hericht ger Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaflee good average Savtos por Okt 37,09
per Dez 27,00 per März 37,76 per Mai 38,25 por Juli 38,25
Ruhig

Zuckoer
London 16 Okt 96010 Javazucker loco 8 nom,

zuecker loco 7 eh 212 d Fest
Parie 16 Okt Rohzueker ruhig 889/0 neue Kondit 19 2 20

Keieser Zueker ruhiger Nr 8 kür 100 kg per Okt 238, per
Nov 25 per Jan April 247 per März Juni 26 g

Rübeproh

Schiffsnachrichten
Bewegungen der Dampfer der Hamburger P Akt Geg
Hamburg 15 Okt Nach New Vork 18 10 Pat ricia 23 15

Auguste Victoria 25 10 Blücher 1 11 Fürst Bis marek
1 11 Pretoria Nach Boston 29 10 Arc a dia 1 11 Armen iag
13 11 Athesia Nach Baltimore 29 10 Baden ia 1 11 G ris
gavia 10 11 Arthemisi a Nach Philadelphia 29 10 Aroadig
I I Armenia 13 11 Athesia Nach New Orleans 30 10
Dort mund 20 11 Abessinia Nach blontreal 23 19 Teutonia Nach Westindien 20 10 Syria 24 11 Nubi a Nach
Mexieo 209 10 Syrie 24 10 Nubia Nach Ortasien 21 39
Silesia 7 13 Ambri a

Wasserständo bedeutet äber unter Nal

r

Der Wasserstand von Trotha betndet zaioh im Abenäblaite

Moldaun Tseor Eger Rlbe

Saale und Vnstrut FalſſWeaeu27 r cececehcecc rArtern Brückenpegel 15 Okt 4 9,53 10 Okt e

r n 7 4 2,44 20 Interpege 0le n r ge 4do nterpefel 1,26 5 2Bernburg 0,98 1,7 vKalbe Oberpegel 1,66 1,56do Unterpegel 0,44 0,44

Auseig 16 0Okt
gemeldet
gezahlt

Aken 16 0kt

Von den oberen Plätren
Fracht nach Magdeburg die Tonneo

D Okt FaW vor
Budweis 15 0,1 2Prag 0,43 25Jungbunzlau e 0,181 1
Laun 928 1Pardubitz 0,251 7Brandeis 0,16 23 anMelnik 0,10 25Leitmeritz 035 7Aussig 16 4 0,16 33 LauDresden 7 6

o TFaſ Vuers
Iß 0,29

e
60,7

999
germünde 1,26

rege 2 07
eg 15 4 9,56

enburg I16 4 067

Schleppachiſffahrt auf der Blbo
Eilkahn Nr 182 Strm Leinweber EilkahnEr 4 Strm Mereeburg sind heute hier eingetroffen

e

Preise k 50 Kg a ILebencd b Schlachtgewicht

aulkgetrieben waren I Qual II Qual III Qual ver s
a v a v a v routi S

e ö

48 Rinder 46davon 18 Oehsen 35 33 j 359 184 Füärsen 31 31 29 417 Kühe 32 289 250 1177 Bullon 33 J 31 28 734 Külber 46 41 36 210 Hammel Sehale 30 2e I 261 10
Geschäftsgang Bott Gesammt Auftrieb dieser Woche

15 Rinder davon 26 Ochsen 9 Färsen 62 Kühe 18 Bullen 59 Kälber
5 Schale 384 Land Schweine zusammen 613 Sechlaehtthiere

Schlaehtviehmarkt 16 Okt BHIarktpreise für 50 wg
Mark erste Noltirung für Lebend zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 157 Rinder und awar 22 Cehsen 4 Kalben 60 Kühe
S1 Bullen 785 Kulber 227 Stück Schafrieh 1172 Schweine und e war

1172 denteche aus üngarn zusammen 2525 Thiere

Oohsen 1 vollfleischige ansgemästeto
2 junge fleischige nicht ausgemästete 75
3 mässig genülhirte junge gut genährie ültero 66
4 gering genährte jeden Alters e 62

Kalbeu vollfleischige ausgomästete Kalboen e
a Kühe 2 volltieischige ausgemästoete Kihe o 563 ältere ausgemüsteto Kühe 624 müssig genährte Kühe und Kalbon e 55s

5 gering genührie Kühe und Kalben 52
Sullen 1 vollfeiſehige höchaten Schlachtwerihes 66

2 müssig gonährte jüngere u genährte ältaro 63

3 gering genülhrrte a 6Kaälber 1 feinste blast Vollm Alast u beste Saugkälber 50
2 wittlere Mast und gute Saugkülber 47
3 geringe Sangkül her I 3264 ältere gering genührte Vresser

Sehakte zfastlämmer und jüngere blasihammel 35
2 ältere Afnsthammel 833 mässig genährte Ilammel u Sehafe Merzschafe 30

Schweine 1 volltleischige der feineren 672 lleischige 643 gering entwiokelte sowie Sauen und Bber 62
4 gusländische aus 4 e 5

Geschkäftsgang in Rindern Kälbern und Schwoinen mittelmä sig in
Schalen lanzsam verkauf 131 Rinder u zwar 21 Ochsen 4 Kalbeg
s Kühe 48 Bullen 785 Kälber 297 Schafe 1166 Schweine

Getreide Mühlen FBrzeugulsse u s w
New Vork 16 Okt Telegr Rother Winterwelzen

loco 7758 Vorige Notirung 77 Oktober Dezember
77/2 767 März Mat 7721 767 An ie Oktober
68 67/2 Dezember 57 56 Mai 485 48 Mehl 3,10
3 10 Getreidefrucht 1,
Ohleago 16 Okt Telegr Weizon Dezember 717/2 7127,

Mai 735/8 73 Mni Dezember 51 49,0
Berlin 16 Okt Frühmarkt Amtl Notirungen Weizen

Ioco maärk 150 153 ab Bahn Roggen loco märk 13 ,50 138 ab
Bahn Gerste Inländische Futtergerste 132 144 do russ 117 20
alles frei Wagen und ab Bahn Hafer Mäürk mecklenb pos
schles pomm fein 160 172 do mecklenb pomm mittel 155 159 do
pos u schles mittel 150 159 do müärk meckl pomm schles gering
147 149 alles frei Wagen und ab Bahn do russ 134 141 frei Wagen
Unverändert M ais Amerik mixed 154 155 runder 134 135
alles frei Wagen Erbsen Inländ Futterwaare 150 170 do russ
160 176 Wei zenmehl 00 loco 29,00 22,50 Roggeumehl 0
u 1 loco 18,70 19 70 Weizenkleie grobe 9,659 85 do feine
9,59 9,89 Roggenkleie 9,70 10,00

Hamburg 36 0kt Welzen loco stetig loco holstelniscber
mecklenburg 151 Hoard Winter No 2 Okt Ablad 153,90 Roggen loco
etetig aüdrues fest 9 Pud 2025 OKt Abl 192,90 holsi u meckienburg

IIaäaker stetig Gerste ruhig
Amsterdam 16 Okt Weizen auf Term ne geschäſtslos Nor

R März Koggen looo auk Termine Oktärz
Aniwerpen 16 Okt Weizen behaupiet

behauptet Gerste behauptet

Oelsaaten Oele Fettwaaren
New Vork 16 Okt Telegr Schmalz Western steam 11,55

u do 3 mer 11,50rleago 16 Okt Telegr Schmalz Oktober 11,10 10,87Jannar 9,30 r Weh sri o ro grn3
Bremen 16 Okt malz Steigend Loco Pkg Tube 58in Doppeleimern 59 Plg gpeer fest Short eiesr ötr

Abladung Pfg extra lang Pfg
Hamburg 16 Okt Rüböl unverzolli ruhig loco 51 50
Parie 16 Okt Sehluseborieht Kahl rahig OktNov 57,26 Nov Dez 57 60 Jao, April 57 75

Apiwerpen 16 Okt Schmalz per Okt 137 50
Potrolenum

HDawbarg5 arg 16 Okt Foitroleum höber Slancard ghlie loes

Roggen fest Haker

57,25

4

II e

worden 11 em Fall
325 Pfg mit Staffol

Div

ppeln Portl Cem 3 99,7562 Deuts Hp B Pfd VII 4 100 256261 Bor wasrks n I ätton enBerliner Börse Be Koppel 0 1118 10620 do u Ia conv 4 100 25620 h m e
Rhein Cham Müuasw 9 62507 do X unkdb 19 81 4 101,25620 Aplerbeek 21,256

vom 16 Oktober Sangerhüäuser Masch II5 159,906 do XI u XII 1910 4 102 25620 Srenberg Bergwerk 57
Ergänzung zu den lelegr Seinen eWynt jcer i tlamb 251 210 unk 1995 4 109 eren re 0 s donden lelegr Schàä Walcke 4,10 Serzelius v 7Aleldungen im gestr Abendblatt Sohlerigelte Cement én/2145 do Tor 1908 h dere Bismatekhütte 12 212 00ba0

e Schwartzkopff 172 u do S 46 190 uk 1905 32 95,5020 n s 7 rDi giemens Olus Industr 248 00hB alte u con 32 95 5062 C ons0lidat Bergw G 832 ObBanx Disconto Sicmens Halske 8 1115,00 ar wegt 1904 87 500 Consol Marie à 77,256
Berlin Weeheel 4 Lomb S Stetliner Cham Didier 18 273 25626 do do II 3i/2 95,000 Duxer Kohlen kon z

Amsterd 3 Brüssol 3 Wien Sudenburg Maschin o 53,25B o i 4 h00 b Gelsenkireh Gussstah 10bz0Petersb 412 on d on 4 Paris Ver Köln Rottw Palv 11 202 50b2B 4o o v vr l101 006 r f i 77
Vereiusbrauerei Artern 7 1100,2062 a h r 409 1 nowrazl teinsalzDeutscohe Tonds u Staatspap Westf Draht Industrie 10 140,00620 S r n Kgtiowiieer V 3 12 e

R T F v l Wiltener Guss 7 155 00bzB t r 102 20 Königin Marienh V ABee an 313 melmehütte eonv d 70 00 r I 66 bar eeröläsgr Fäderite 101 20do do i692 31/2 99 e uckerſabhr Eraustadt 10 128 750 ad Werte n gen 150,30 e u e 87
Alazäeburger st An äifa 82 30620 Dentsehs Vlsgenb Prior Oblig do unſeäb bis igos u 96 än Berger

do do neue 4 104 30 do unkdb bis 1907 312 Marienhütte Kotzenau 6 64,750Westpr Prov Anl 3i2 WUortm Grongu 973 do Em VI 10050b20 Mend Schwert St Pr O 77,00b 0Bad Staate Pie /anl Auipreus 8ölbahn 4 776062 do Em VII unſe b i 4 192 u Niederl Kohlen 8 126 u
Bayrische W r m Deutsohe Figenb St Frior V Präm Pfdbr n n Stahlw Lit C 133,00b 0

s 20 Thlr I 7öbz I isch Zinkhü 7ein Beginn Tun ken ſern S e e h ch ter ne tam 50 Fil aa3 3 131 19 re n I u H3tprynwischo i Wurm Revier 8S12126 256
eininger Ioose 70b2 a R 10h620 Pom II VI 1900 ukHilden 40 Thir Ioose 5 l10 sorr Oel prones Sü ihn 423 120,00be0 do VI VII 1902 u Oblig v Industr u Bergw Ges

7 do IX X 1956 uk 3/2 Allg Elektr Gesellsch 4 100 00bzBAusläudische TFonds Eisenb Prior Obligationen o x t 1908 u 4 89,80626 Achaffenb Papiert 4
8 piert5 lltal Eis Obl St gar 3 668,406201 do II III 1906 uk 3 Aschersleb Kaliwerke 4 99,550r 4/2 77 007 do Mittelmeerb stfr i 4 101,40626 Posensche e 1237 Bochumer Gussstahl 4

Barletſa 100 r 18,699 emberg Czernowitz 4 P B C Pfd 1 II rz 110 5 Dessauer Gas 472 106,70b20Bukar Sindt Anl 1884 92 91 60b26Oest Frz Stantsb gar 324,50b2 do III V u VI rz 100 5 Dortmunder Union 5 1110,75beBdo do ijgsss 52 92 do Ergünzungsn 392,1062 do III re 100 4 102828 Elektr icht u Kraft 49/2 100 5066
Chilen Gold Anl 1889 22 91 75be2B do le r e n 2550e neChinesischo St Anl 5 NhHDesterr ILekalbahn 00640 do ukb amb Packetfahrt895 6 do Nordwestbahn 5 109,306 do XVIII ukb 1910 4 101 790 Fr Krupp Obl 4 I102 90643 o ine 9105 402 Sücöster an Lomb 83 63/905 o XIX ich 1911 4 192 750 Taurahütie 94 756

do v 1606 n e Obligationen 102,90b Pr Gnirb Ptävr i u 7 Ja ſa Obligationen z 199 n
do V 18098 4/2 92 8066 Ung Nordostb Gold O Alf o o v 189 3/2 3252 orddentscher Lloyd 103,90403 äo Tisenb Silb A A do ukb 1906 31/2 96 1Cb20 Obersechl Eisen Ind 4 97000ehe S 31/2104,760 Ilwangorod Dombr gar 41/2103 30b2 P B abg 80 r 412 J Fiele Winkler 4 106 406

Freiburg 15 Fr Loosde Kosl Woronesch Obl 4 do do 4 e Zeitzer Eisengiesserol 412 103,756
Griech An 1881 84 41 300 Chark 48 Obl 69 l 3 Bank Aktiendo Kkons Goldrento 31 50b26Kursk Kiew 9 1100,00bzB do Resteertifikate fre 4,90B
do 3ſonopol Anl 44 1052 Moseo Kieow Woron 499 40026 77 e e u 9 rer e Ia ot 90 l 28 505 Blosco Kursk 4 o XV ukdhb 19 31/2 29 2 erg Märk B i 2 156lieren o 4 7s 20b2 don Myännn 4 äo XIX uKdb 1909 4 101 2526 er iner Hyp Bank 4 9,756
do do 4 78 5202 So Smolens 5 99,90 do XX u XXI uk 1910 I02 3926 do do Iit B 4 1114 75620

Mailünd 10 Iire Ioose 18 10b2 e 1680 4 do n 23 5Mexikaner Anl à 100 5 1101 ,2062 Rjüäsan Koslow 4 9 70b20 do b ob Goth Kredit Ges 8a 5 101,2562 Rjäsan Uraisk gar ukd do Comm Obl b 1907 31/2 99 600 Cöln W u Komm 1/2 85,0062Worweg Staats An ws b hoo 4 äo do Em II unk 1910 4 104 00b6 Danziger Privatbank 5
Oesterr 1860er I,ooso 4 I153,00 Rjaschk Mlorezansk 599,50626 Rh W Bder I III Disch Effek B Hahn 101 756
Rumün Anleihe 1891 6 84 69026 Rybinsk Bologoye 4 99,50b20 ukb b 1905 100,75 do Hypoth B Berl 63/2123,50520

do do miitlere 4 33,900 Russ Süd westbahn 4 II u IVa b 1904 u 25 00b26Dresdener Bankverein 5772 102 Co
do do Kleine 484,906 Transkaukasische 3 85,106b201 VI ukäb 1908 a 35,996 Essener Kredit 8 1147,00b20

Ra Gold R 1881 871 6 War unn Wiengr 4 v r r 133 1 7 ogner Fee eith 177o Orient Anl II 4 o Soer 4 70b2 ukdb 1910 h ndo do Wladikauskas Oblig Kohsische 4 J Hamburg Hypoth B 8 157,256e Bieoit ohne o Anbdb d 1ßos 4 60,500 e Zu 88 i Könige Vereins 8 i es
do Boden Kredit 6 116 756,0 Alanitoba rz 1935 u do 35 89,00 b eipziger Bank kr Z 1,00520do do gar 9,5 94 80rre Northern Pae Lu ib2i 4 estpr tits F i B 98 202 äbeeler Kommerab G

Russ Präm Anl 1864 do Pret 4 1108,0026 Pommorsche Io3 2515 Magdeburger Privatb 32do 18661 6 81 do ß n 27 3 753,400 2 Posensche 27335 an 97,50b2Behwed St Anl 1886 ouis u S Fr rz 1931 S Preussische V P BK Set e 55 500 do do do e 2 Br Hyp B h u meuo 25122e 33 nnhtapr is7s 4105 700 Central Pacißo 5 ISehlesisohe 4 1103 10B Eeniee weg e
ürkische Anleihe D r heinische Bank 50bdo qm g 3 37 Auntoſ T 2040 N 5 I102,75020 Wilhelma Mogd Allg V 172/3 13605

do 400 Fros oose 121406 dMaced II L M eiold I 7 Alacecdonische O O 2,75b2Doge sehen A 4 75 h rkug isonb O j8s6 71 80 Leipaiger Börse 16 Oktober
do Siants R d7 zu 90 301 do iss0 hl 55 a M m uTaneirie Trtien Eisenbahn Stamm tien See äu äff 908 v

iſ non Manriomn do 500 90 d do Em 1575 101 060äiieeera 998 Nusehliehreder B u Tnir 3/28Stadtobl 1884konv 100,556
Annaburger Steingat 9 60 500z0 al borat Biankenv 4 o Stantsanl 1855 100 98 206 do i876konv 100 556
Arohimeiles 4 1152 2506 Jura Simpl kv Westhb 4 99,400 31/2 do 67 kv 490 500 100 906 32 Altb Landohblig 1000 101,250Prannschveiger Jute e i 109 rein v andrentenbr 5060 90,808 3172 do do 500 101 257

4 e wslän iseonb Stamm u3erl Anh Maschinen 4 176 25626Beri Charl Bau V m 7 570 900 Stamm Prior Aktien v Hisenb Stamm alt S eipz Elektr Werkeſit2 80
Berliner Bockbrauerei 9 145 25b2 ussig Teplite BI 13,4 A ussig Tepl 900 I 269 75626 2 do elektr Strassb 62 69507
do Brauerei Königst 5 195 105 önnfeen Neravann 223 Böhm Nordhbaln 51/2 do Gr elektr Strassb 142,250
äo Union Gratweil 5 107,506 Gali Kari I udw 5 II Buschtiehrad Iit A 238 006 do Bierbr Riebeck 202,500

h nko 8 c 357 Graz Köſen äu2 i Ennk nun h 252,00ß 8gis z Kammgarnsp 15reslauer Oelwerke 1/2 69,30 Oderberg en Was 5 o Malzf Schkeud 159,05do vwirassenbann 101/e 157 90bebſ e hnu Aderberg 6 Graz Köllach 122,600 45 WKronpr Rud St Sch 4 100,2562B Marient zite r e e Lemberg Czernowitz 92 12 Alarienburg MAllawra Mansfelder Kuxe x Srarlottb Wasserwerk 13 291 esterr 4 8 Naumburger Braunk 492Chem Fahr Schering 210,505 er a z Div Bauk u KLredit Akt 0 Perl Gettent Halle 79,99B
Chemn Masch Zimm 4 99,00b Südösterreich Lomb 19,9062 8 Allg D Kr A pa 175 O0bz6j O Sächs Kammsg 76,756
Dessauer Gas 12 208,750 ngar Gnliz gar 5 Chemn Bankverein 102 ob 2/2 Sächs M F Hartm 116,503Deutsch Am Werkz 35,260 Irangor Dombroro 5 Fu e r 127 6 s un 103 80ühl 7 ro 3 7 /2 0 ank verein 102,756 abr Schö er 163,505e e r 6 Gothuer Vrivath 124,600 i6 Thür Geegee n 242 006
Elvbertfeld Farbentfabr 20 339,50620 an rot 4 Kob Goth Kred Gs 16 do Stammn Pr 249,900
Erämannegort Spinn 9 ne s on i gpriver unt ha 333 Thür Brvutotihgrdbohn 6 0 olh B 124 0 St Priorh e 12 208 000 Hlal Meridionaux 0 do Kred PBparv e 9 Zeitzer Par u S A 122,756
Hagener Gussstahl 0 35 50 Lüttich Limbur 0 10 mann 4 Sächs Bank 128,000 do J0o Oblig 99,504Hansa Dampfschifk 3 1I9 o er v 8 612 Zwickauer urkehr Apais 1977W estsicilianische Anl Zuckerraff Halle ,006rer 7 2 n Div Industrie PapieroHarkort St Pr konv 79 543 Er en er 33 114 ob Eypoth Pfand u KonLonvris en erka im jſton 90b z Ausl wer

5 Anh D 4 Cröllw Papierfabr /2 Aussig Teplitzer 29dKeyling Th Fiseng 2 ßer e ä ää 4 5 We do Behlaveeht 2 n n o s0eKöln Müsener conv r do do 31/2 22 Dörstew Rattm St A 54,00B 5 o do GoldKurfürstend Ges i Liq r Han Hyp X XI 32 5 do do 59 A Buvsehtiehr 1886 Sttr 1La Veloce Ital D 2 n u i t 3 2 D W A Gonderm 5 do d 101 4Ludw Iwe Co 12 Tit u VII Stier Vorz A 66,00B 65 do Em 1868/71/72 103 750Malzerei Wrede 4 u XVIII unk 551 18 Geraer Jutesp u W 8 Dux Bodenbach 81,800Magdevurger Baubank 5 7 XiX 8/2 95 606201 5 Germanis Schwalbe 6 do Em 1871 112 100Magdeb Rraerenvanr 6 ws XX unk 10 3/2 54 Gersd 8tkb V St A 522 000 5 do do 874 110,205
Maschin Breuer D G K B IV rz 110 3/2 100,500 88 do do Pr A 1937,000 a Graz Köflacher 74 003Neue Boden A G 6 do do V rz 1d5 84 do do do II 852,006 6 do Em v 1871 u 72100,802
Nenroder Kunstanstalt 7 do VI unkb 1900 o Hallesche r 70,00B 4 Kaschau OderbergNienburg E V A abg 0 do VII unkb b ihogl 4 Kette Elbsch G Akt 72,75B 4 Prag Dux GoldNordd Eiswerke 2 do VIII B b 1905ukb i 26 4 Körbisd Zuekerfb 107,250 5 do Gold 108,500Omunibus Gesellschaft 10 do I u IXa bio 9nel so Se Teipe Baubank 105,00Bß I 6 Prag Turnau
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